
Sabatier- und Muetterties-Preis f�r
G. F�rey

G�rard F�rey (Universit� de Versailles, Saint-
Quentin-en-Yvelines) hat den Catalan-Sabatier-
Preis der K�niglich-Spanischen Chemischen Ge-
sellschaft erhalten und h�lt im April die Earl-L.-
Muetterties-Ged�chtnisvorlesung an der Universi-
ty of California in Berkeley. Er wird damit f�r seine
Beitr�ge zu por�sen anorganischen Festk�rpern
und organisch-anorganischen Hybridverbindungen
ausgezeichnet. K�rzlich berichtete er in Chem-
PhysChem �ber die Adsorptionsenthalpie von
Wasserstoff in mikropor�sen Materialien mit
großen Oberfl�chen[1a] und in der Angewandten
Chemie �ber Molek�ldynamiksimulationen zu
„atmenden“ metall-organischen Ger�sten, insbe-
sondere zu ihren Struktur�nderungen bei thermi-
scher Aktivierung und CO2-Adsorption.[1b] Weitere
Schwerpunkte seiner Arbeiten sind der Magnetis-
mus und die Fluorchemie.

F�rey studierte an der Universit� de Caen und
promovierte 1977 an der Universit� du Maine (Le
Mans) unter der Anleitung von R. de Pape. 1981
wurde er Professor an der Universit� du Maine, von
1988 bis 1992 war er stellvertretender Leiter des
Chemie-Fachbereichs des CNRS in Paris. 1996 trat
er seine aktuelle Stelle als Professor an der Uni-
versit� de Versailles an und wurde Leiter des In-
stitut Lavoisier de Chimie Inorganique. Er ist
Ritter der Ehrenlegion und Mitglied der Franz�si-
schen Akademie der Wissenschaften.

Biocat-Preis f�r U. Bornscheuer

Bei der Biocat2008-Tagung in Hamburg wurde
Uwe Bornscheuer (Universit�t Greifswald) der
Biocat2008 Award verliehen. Die Veranstalter
w�rdigen damit seine bahnbrechenden Arbeiten
auf dem Gebiet von maßgeschneiderten Biokata-
lysatoren – Proteinen wie Esterasen und Oxyge-
nasen – f�r industrielle Anwendungen. Dar�ber
hinaus besch�ftigt sich seine Arbeitsgruppe unter
anderem mit der Gewinnung von Verbindungen
aus erneuerbaren Ressourcen und der gerichteten
Evolution von Proteinen. K�rzlich berichtete er in
ChemBioChem �ber enzymatische Synthesen op-
tisch aktiver terti�rer Alkohole[2a] und in der An-
gewandten Chemie �ber die vollst�ndige Umkeh-
rung der Enantioselektivit�t gegen acetylierte ter-
ti�re Alkohole durch eine Doppelmutation in einer
Esterase.[2b]

Bornscheuer promovierte 1993 an der Univer-
sit�t Hannover bei K. Sch�gerl und T. Scheper.
Anschließend forschte er an der Universit�t
Nagoya (Japan) bei Y. Yamane. 1998 habilitierte er
sich an der Universit�t Stuttgart �ber neue Strate-
gien f�r die Anwendung von Lipasen und Estera-
sen in der organischen Synthese. Seit Oktober 1999

ist er Professor am Institut f�r Chemie und Bio-
chemie der Universit�t Greifswald. Bornscheuer ist
Mitherausgeber des Protein Engineering Hand-
book (Wiley-VCH, 2008) sowie Chefredakteur der
Zeitschrift European Journal of Lipid Science and
Technology und einer der Vorsitzenden des Re-
daktionsbeirats von ChemCatChem, der ab Herbst
2009 erscheinenden neuen Schwesterzeitschrift der
Angewandten Chemie.

R. Zare erh�lt Cotton-Medaille

Die F.-A.-Cotton-Medaille der ACS-Sektion und
des Fachbereichs Chemie der Texas A&M Uni-
versity erhielt zuletzt Richard N. Zare (Stanford
University, USA). Er wird damit f�r seine heraus-
ragenden Arbeiten �ber Laserspektroskopie und
-chemie geehrt. Zare nutzte Laser, um die Vertei-
lung von Elektronen in Molek�len zu untersuchen.
Er entwickelte hochaufl�sende und hochempfind-
liche spektroskopische Methoden f�r die Analyse
der chemischen Dynamik und von biochemischen
Prozessen, z.B. die winkelaufgel�ste Analyse von
Photodissoziationsfragmenten sowie die laser-
induzierte Fluoreszenz und Chemolumineszenz,
um daraus die Verteilung innerer Zust�nde abzu-
leiten. K�rzlich berichtete er in der Angewandten
Chemie �ber die kontinuierliche Freisetzung von
Wirkstoffen aus Polymernanopartikeln, die durch
Biolumineszenz nachgewiesen wurde.[3]

Zare studierte an der Harvard University
(Cambridge, MA, USA) und promovierte dort
1964 in chemischer Physik. Anschließend wurde er
Assistenzprofessor am Massachusetts Institute of
Technology. 1966 ging er an die University of Co-
lorado und folgte 1969 einem Ruf an die Columbia
University (New York). Seit 1977 lehrt und forscht
er an der Stanford University. Zare ist Mitglied des
Internationalen Beirats der Angewandten Chemie
und des Redaktionsbeirats von ChemPhysChem.
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